
KONTRASTE
Unerhörte Hörstücke  (TB)
mit Zwischenspielen auf  dem 
klangerweiterten  Flügel
(präpari e rtes  Klavier)  von und  mit

      hans- karsten  raecke
              (Komponist - Interpret, Mannheim / Berlin)

30. April, 20 Uhr
im Studio-KlangWerkstatt e.V. Mannheim
Pozzistraße 10,  68167 Mannheim

            Eintritt: 10,- (5,-) Euro



P  R  O  G   R  A  M  M
1.   RASTER 2
      (....es ist das Einfache,
      was schwer zu machen ist)
2.   BIOTRON 
      TB-Hörstück mit Selbstbau-
      Klangerzeugern und Elektronik
3.   RASTER 4
      (.....wie das Wasser, unabänderlich
      strömt es nach seiner Art)
4.   TIME  WITHOUT  HOPE
      TB-Hörstück für Joe Hackbarth
      (klangmaterial: Scottish bagpipe)

              P A U S E

5.   RASTER 6a
      (In Erinnerung an J.S. Bach)
     RASTER 6b
      (In Erinnerung an Robert Schumann)
     RASTER 6c
      (In Erinnerung an John Cage)
     RASTER 7
      (...ich verbinde Johann Sebastian 
     Bach mit Schumann und Cage)
6.   KLANGBILD 1 und  7
     für elektro-akustisch verstärkte
     Instrumente, Zink-Schalmei und
     Baß-Bambuphon
     (Raecke/Davies-Duo)
7.  RASTER  8
     („Dööösmusik“)
8.  SLIP-STREAM
     TB-Hörstück mit elektronischen
     Klängen (A 90 und Prophecy)



     Drei  der  vier  erklingenden Stücke -  im  Pro-
gramm  rot  geschrieben – sind  Tonbandkom-
positionen,  die  in  dieser  Zusammenstellung 
als Kontraste  zu den  stilistisch  einheitlichen 
RASTER-Solostücken gesetzt sind.

BIOTRON   entstand 1978  am elektronischen
Studio Warschau.  3  Klangebenen  fließen in-
einander und stehen gegeneinander:
1. B I O logische Klangstrukturen,  wie  Geräu-
    sche  des  Atmens und  vitale  Klangbildun-
    gen, die an tierische und menschliche Laut-
    äußerungen  erinnern,  obgleich der  instru-
    mentale Ausgangspunkt meiner Selbstbau-
    instrumente  (Bambuphone,  Bambusschal-
    mei, Gummiphon) erhalten bleibt.
2. Weiterführende  technische  Transformatio-
    nen,  bei denen nicht mehr  gesagt  werden
    kann, ob das Ausgangsmaterial synthetisch
    oder instrumental ist.
3. Reine  elek T R O N ische  Klangstrukturen,
    die  als  Punkte,  Linien und Flächen  gegen 
    und mit der biologische Ebenen agieren.
 
TIME WITHOUT HOPE nutzt wenig ausgehal-
tene Töne der Scottish bagpipe („Dudelsack“)
-- von meinem „späten“ Freund Joe Hackbarth
gespielt – mit denen ich einen  melodisch-har-
monisch „wehend/wogendes“,   transmorphes
Klanggebilde schuf.  Der  plötzlichen Tod  Joe
Hackbarths  machte diese elektronische Kom-
position zu einer  in mir  nachklingenden Trau-
ermusik.  In  gleicher Weise unerwartet,  nur 5
Jahre später,   traf mich  2005 der Tod meines
Freundes Hugh Davies, mit dem ich Konzerte
in mehreren Ländern Europas spielte.
Das KLANGBILD 1 für Zink-Schalmei, Bowed
Diaphragm und My Spring Collection  und das
KLANGBILD 7  für SpringboardMk.V,Miniharp
und  Bass-Bambuphon  sind  Aufnahmen  von 1988. 
Im  Programmtext  zur CD  KLANGBIL-
DER heißt es über das Duo Raecke/Davies:
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